Vorschau auf TAXI 2/2009
Die leichten KTW der wichtigsten Anbieter*

1. KTW-Spezialisten

Die Ambulanzmobile GmbH & Co. KG aus Schönebeck in Sachsen-Anhalt baut als „Multifunktionsfahrzeug“ für den Kranken- und den Behindertentransport hauptsächlich den Ford Transit mit mittlerem Radstand und mittelhohem Dach aus. Seine Innenbreite erlaubt es, neben der Fahrtrage noch einen Rollstuhlpatienten zu befördern. Die ABS-Kunststoffe der Innen- und der Deckenverkleidung sowie der hochgezogene, rutschfeste Spritzfußboden lassen die Verwandtschaft zu KTW erkennen. Zwei vergrößerte Innenleuchten gehören auch zum Ausbau. Für ihn muss man mit einer Rampe, einem Rampentisch und einem Tragestuhl, aber ohne Trage mit rund 18.000 Euro (Preise ohne MwSt.) rechnen. Der Opel Movano und der Mercedes-Benz Sprinter mit langem Radstand eignen sich laut Verkaufsberater Christian Gelzer ebenso als Multifunktionsfahrzeug.

Tel. 0 39 28 / 48 63 -30

E-Mail: info@ambulanzmobile.eu
www.ambulanzmobile.eu
Die Binz Vertriebs- und Service GmbH in Lorch-Waldhausen in Baden-Württemberg baut als Mehrzweckfahrzeuge für den Kranken- und den Rollstuhltransport meist den preisgünstigen Ford Transit mit mittlerem Radstand und mittelhohem Dach aus. Der Kern des Ausbaus besteht aus einem Sicherheitsfußbodenbelag mit Lochschienen, an dem sich Halterungen für die Roll-In-Trage, Tragestühle und Rollstühle befestigen lassen. Spezielle Innenverkleidungen, Zusatzleuchten und Begleitersitze kommen auf Kundenwunsch hinzu. Ein „Futuro 1“-Ausbau mit Rampe, Tragen-Tisch, Aufnahmen für einen Tragestuhl und einen Rollstuhl sowie einer Roll-In-Trage von Kartsana und einem Tragestuhl kostet 15.060 Euro. Die Version „Futuro 2“, die nicht auf den Rollstuhltransport eingerichtet ist, kostet inklusive einer einfacheren Trage und desselben Tragestuhls 8.973 Euro.
Tel. 0 71 72 / 18 57 43

E-Mail: rund@binz.com
www.binz-service.com
Die KFB-Extramobile GmbH aus Meuspath in der Eifel bietet ebenfalls Multifunktionsfahrzeuge mit entnehmbaren Tragenlagerungen, Rampen und mehreren Rollstuhlplätzen an. Je nach gewünschter Ausstattung dürfte der Mindespreis eines Ausbaus mit einer Tragenlagerung bei rund 6.000 Euro liegen, schätzt Geschäftsführer Frieder Fichtner.
Tel. 0 26 91 / 93 50 -0

E-Mail: info@kfb-extramobile.com
www.kfb-extramobile.com

Die C. Miesen GmbH & Co. KG aus Wachtberg bei Bonn baut Transporter auch zu einfachen KTW aus – derzeit am häufigsten den Opel Vivaro, bei dem man einen Rollstuhl ebenfalls neben der Trage befestigen kann.
Tel. 02 28 / 5 40 09-0

E-Mail: info@miesen.de
www.miesen.de

Die System Strobel GmbH & Co. KG aus dem baden-württembergischen Aalen baut auch einfachere Krankentransportwagen mit Serien-Verkleidungen anstelle ihrer sonst üblichen GfK-Auskleidungen. Verkaufsberater Uwe Reißner sieht einen Trend zu wischfähigen Fahrzeugen, weil man Patienten bei ihnen einfach hygienischer transportieren könne. Wegen der unterschiedlichen Kundenwünsche hinsichtlich der Verankerungen für die Trage, Tragestühle und Rollstühle sowie der Beladehilfen empfiehlt Reißners Kollege Olaf Harz, ein konkretes Angebot einzuholen.
Tel. 0 73 61 / 97 87 -17

E-Mail: uwe.reissner@system-strobel.de
www.system-strobel.de
2. Andere Fahrzeugbauer
AMF Bruhns aus dem friesischen Apen hat sein Angebot an Fahrzeugen für den Rollstuhltransport um hydraulisch höhenverstellbare Fahrtragen und Tragestühle erweitert. Sie werden ebenso auf Lochschienen im Boden befestigt wie Roll- und Tragestühle. Klappbare Auffahrrampen bietet AMF ebenfalls. Der Ausbau eines VW Crafter, Mercedes-Benz Sprinter oder Ford Transit mit Lochschienen im Boden, Auffahrrampe, Tragen-Aufnahme und einer Fahrtrage ist laut Verkaufsleiter Stefan Willjes ab etwa 12.500 Euro zu haben. Für einen Utila-Tragestuhl müsse man weitere 2.000 Euro einplanen.
Tel. 0 44 89 / 72 47

E-Mail: stefan.willjes@amf-bruns.de

www.amf-bruns.de
Sonderfahrzeugbau Bayer aus Göttingen sieht sich als Spezialisten für den Patientenfahrdienst. Das Unternehmen bietet auch „Multifunktionsfahrzeuge“ auf Basis des Ford Transit oder des Mercedes-Benz Sprinter an. Ihre Kennzeichen sind eine Tragenlagerung, zwei Plätze für einen Trage- und einen Rollstuhl neben der Tragenlagerung, ein Betreuersitz vorne links quer zur Fahrtrichtung und eine Faltrampe. Einen Ausbau des Ford Transit mit mittellangem Radstand und mittlerer Dachhöhe bietet Bayer samt Tragestuhl und Fahrtrage für rund 12.000 Euro an.

Tel. 05 51 / 5 00 89 -0

E-Mail: sonderfahrzeugbau@bayer-karosseriebau.de
www.sonderfahrzeugbau.info
Zu  „Mehrzwecktaxis“, die sich mit einer Fahrtrage auch zum Transport von Patienten eignen, baut das finnische Unternehmen Carsport/Jonasson Oy die VW-Modelle Caddy Maxi, T5 und Crafter um. Die Finnen kleiden ihre Fahrzeuge wohnlich aus und versehen sie mit auf Schienen verschiebbaren Sitzen oder mit Klappsesseln, an deren Stelle man auch die Befestigung für eine Fahrtrage einbauen kann. Der Preis der Einrichtung soll einschließlich Mehrzwecksitzen bei rund 15.000 Euro beginnen. Die Ambulanzausrüstungen steuert Pensi Rescue bei. Verkaufssekretärin Elina Rantala spricht Deutsch. Über die auch in Deutsch verfügbare Internetseite kann man eine deutsche Anfrage starten.
E-Mail: elina.rantala@carsport.fi
www.carsport.fi / www.pensi.fi

*ohne Anspruch auf Vollständigkeit
